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Vorwort

Der die Schätzung regelnde § 162 AO ist eine der zentralen Vorschriften 
des deutschen Steuerrechts. Er schließt die unvermeidbare Lücke zwischen 
dem materiellen Recht auf der einen und dem nicht oder nicht hinreichend 
feststellbaren Sachverhalt auf der anderen Seite. Unstreitig würde es der 
Systematik und der Zielsetzung der Besteuerung, vor allem der angestrebten 
gerechten Lastenverteilung, entgegenstehen, wenn dem Grunde nach fest-
stehende, aber quantitativ nicht aufklärbare Tatbestände quasi aus der Not 
heraus unbeachtet blieben. Deshalb ist es grundsätzlich erforderlich und 
gerechtfertigt, wenn in solchen Fällen die Schätzung als Mittel der Sach-
verhaltsfeststellung eingreift. Zu den Aufgaben des Steuerberaters gehört es 
allerdings, den Mandaten vor dem Grunde nach unzulässigen und vor über-
höhten Steuerfestsetzungen auf der Grundlage des § 162 AO zu schützen. 
Hierbei soll das vorliegende Handbuch Unterstützung leisten.

Das Hauptanwendungsgebiet der Schätzung ist nach wie vor die Außen-
prüfung, weshalb sie seit der ersten Auflage im Zentrum der Darstellung 
steht. Da die Digitalisierung auch vor den Verprobungen und Schätzun-
gen der Außenprüfung nicht Halt gemacht hat, sieht sich der Steuerberater 
zunehmend mit verfeinerten und neuen Analysen der Buchführungsdaten 
konfrontiert. Das jetzt in vierter Auflage vorliegende Handbuch soll des-
halb über die ausführliche Erläuterung der „klassischen“ Verprobungs- 
und Schätzungsmethoden hinaus auch Hilfestellung dabei leisten, neue 
Analysevarianten und damit zusammenhängende Begriffe wie „rollierende 
Zeitreihen“ oder „doppelskalierte Einzelgrafen“ in den Kontext der Recht-
sprechung zum § 162 AO einzuordnen. Denn Letztere ist der Maßstab, nach 
dem „am Ende des Tages“ die Rechtmäßigkeit einer Schätzung beurteilt wird 
und an dem folglich und die Abwehrberatung auszurichten ist. 

Häufig sind die mangelhafte Aufzeichnung von Einnahmen oder gar die 
vorsätzliche Manipulation der Kassenführung der Grund für Erhöhungen 
der erklärten Umsätze und Gewinne durch den Betriebsprüfer. Dem sog. 
„Barbereich“ sollte der Steuerberater deshalb besondere Aufmerksamkeit 
widmen. Für Zeiträume ab dem 1. 1. 2017 können Steuerpflichtige in die-
sem Zusammenhang nicht mehr von der bis dahin geltenden Übergangs-
regelung für ältere Kassen profitieren, nach sich der Außenprüfer mit ver-
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Vorwort

dichteten Tagesendsummenbons „zufrieden geben“ musste, wenn Letztere 
bestimmte Formalien erfüllten. Nach dem Wegfall dieser Vereinfachung ist 
nunmehr mit einer noch intensiveren Prüfung im Bereich der Barerlöse zu 
rechnen. Aus diesem Grund wurde das Thema „ordnungsgemäße Kassen-
führung“ in der nunmehr vorliegenden vierten Auflage dieses Handbuchs 
nicht nur aktualisiert, sondern auch vertieft dargestellt. Das grundsätzlich 
ab dem 1. 1. 2020 geltende „Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an 
digitalen Grundaufzeichnungen“, welches noch zum Jahresende 2016 ver-
abschiedet wurde, stellt einen weiteren Schritt auf dem Weg zur besseren 
Kontrolle der „Barbranche“ dar. Zu den neuen Bestimmungen incl. der bis 
zum 31. 12. 2022 geltenden „neuen“ Übergangsregelung finden sich umfang-
reiche Erläuterungen und Hinweise im dritten Teil.

Um eigene Nachteile durch Schätzungsbescheide zu vermeiden, muss der 
Steuerberater sein Verhalten schließlich nicht nur nach der optimalen Lösung 
für den Mandanten, sondern auch am eigenen Schutz vor Regressansprü-
chen oder berufsrechtlichen Folgen auszurichten. Der neunte und letzte Teil 
dieses Handbuchs beinhaltet hierzu einige Hinweise für die Praxis.

Werl, im März 2017	 Michael Brinkmann
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